












ISPORT

Sie ziehen von Matte zu Matte

Die „Hubers11
kriegt niemand so leicht unter

Marion und Andrea, die zwei
Huberschwestern, schlugen sich
bei den Staatsmeisterschaften
der U18 im römischen
Ostia hervorragend. Die
Titelverteidigung gelang zwar
nicht ganz, doch zweimal Bronze
ist auch ein tolles Ergebnis. Beim
Großen Preis der U21 und U18
in Lignano Sabbiadoro und beim
25.Turnier der Stadt Vittorio
Veneto gab es Podestplätze und
Top-10 - Ergebnisse. Bei den
U21-ltalienmeisterschaften in
Andria/Barletta lieferten die
Pustertaler Judomädchen drei
Achtungserfolge.

Nachdem Andrea Huber bereits 2012
den U15-Titel geholt und ihre Schwes-
ter Marion im Jahre 2012 sogar den U17-
und den Juniorentitel gewonnen hatte,
startete man dieses Jahr im Pala-Fijlk-
am in Ostia das „Unternehmen Titel-
verteidigung". 251 Mädchen der Jahr-
gänge 1996/97/98 kämpften an diesem
Tag um Meisterehren. Andrea gewann
in der Klasse bis 44 kg alle drei Vorrun-
denkämpfe. Erst im Halbfinale wurde
sie von der späteren Silbermedaillenge-
winnerin Francesca Liardo gestoppt. So
galt es, sich im kleinen Finale um Bron-
ze durchzusetzen. Das gelang ihr dann
auch in überzeugender Manier.

Marion kam mit zwei Siegen auch ins
Halbfinale, konnte aber wegen einer
Verletzung das wichtige Match um den
Einzug in die „Finalissima" nicht gewin-
nen. Auch sie stand damit im kleinen Fi-
nale und das wollte sie ihrer Gegnerin
nicht kampflos überlassen. Nach gründ-
licher ärztlicher Versorgung versuchte
sie, die letzte Chance auf eine Medaille
wahrzunehmen. Marion lag im Kampf
um Platz drei verletzungsbedingt schon
drei Strafpunkte zurück (Passivität), ehe
ihr in letzter Sekunde ein Armhebel ge-
lang, der die Gegnerin zur Aufgabe
zwang. Kompliment an Marion, sie hat-
te trotz Schmerzen noch die „Bronzene"
gerettet. Auch Coach Steurer war sehr

Die beiden Huberschwestern mit ihrem Trainer Kurt Steurer

überrascht und freute sich, als er den
Pokal für den 3. Rang in der U18-Mäd-
chenwertung entgegennehmen durfte.
Marion Pitscheider und Eva Maria Nie-
derkofler gingen beide in der Klasse bis
52 kg an den Start. Beide gewannen sie
ihr jeweils erstes Match, verloren dann
aber in der darauffolgenden Runde, da-
mit lag für beide auch die Trostrunde
außer Reichweite. Vor der Abschluss-
feier wurde Marion Huber vom römi-
schen Verbandspräsidenten zum Sieg
im U17-Grand Prix 2012 gratuliert und
erhielt eine Urkunde überreicht.

Beim 18. Alpe Adria Challenge in Lig-
nano Sabbiadoro ging es Ende Jänner
um Punkte und Platzierungen für den
„Grand Prix" der U18 und U21. Andrea
Huber - die jüngste im Bunde - schlug
sich auch gegen die älteren Gegnerin-
nen sehr tapfer und platzierte sich auf
Rang 5. Ihre Schwester Marion (bis 48
kg) schied diesmal wie ihre Vereinskol-
leginnen Eva Maria Niederkofler (U18),
Katja Fürler und Maria Messner (beide
U21) leider aus. Ulrike Gatterer (bis 57
kg - U18) ließ sich durch eine anfängli-
che Niederlage nicht aus der Ruhe brin-
gen und schlug in der Trostrunde mit
zwei Siegen hart zurück. Sie verletzte
sich dann im Kampf um Rang 5 leider

an der Schulter, platzierte sich dennoch
auf Rang 7. Schade, denn auch sie wä-
re als U15-Titelverteidigerin in Rom ins
Rennen gegangen. Ebenfalls Rang 7 be-
legte Karin Huber (bis 52 kg) in der U21.
Der Judoclub Vittorio Veneto lud vor
Kurzem zu seinem 25. internationalen
Turnier, eines der größten in Mitteleuro-
pa mit ca. 2.000 Teilnehmern. Den ein-
zigen und höchsten Stockerlplatz ver-
zeichnete bei diesem Mammut-Turnier
Markus Wolfsgruber mit 3 Klassensie-
gen bei den Schwergewichtlern der Ka-
tegorie Master I + II. In der Klasse „Eli-
te" platzierte sich Markus auf den 7.
Rang, auch Philipp Hochgruber (bis 8'1
kg) kam mit drei Siegen und zwei Nie-
derlagen auf Platz 7, Stefan Wolfsgru-
ber und Martin Gatterer schieden dies-
mal leider schon in den Vorrunden aus.
Bei den U21-Staatsmeisterschaften in
Apulien holten die Juniorinnen Ma-
rion Huber (bis 48 kg), Karin Huber (-52
kg) und Katja Fürler (-63 kg) mit jeweils
Rang 9 in ihren Gewichtsklassen drei
Top-10-Plätze für die Sektion Judo im
SV St. Lorenzen. Die nächsten wichtigen
Termine sind die internationalen Turnie-
re in Tolmezzo und Tarcento im Friaul,
sowie der erste Spieltag zum Südtirol-
Pokal 2013 in Rodeneck am 17. März
und Gardolo/TN am 24. März. • khp
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 Philipp Hochgruber und Martin Gatterer 

Beim internationalen Gallus-Turnier am vergangenen Wochenende in St. Gallen in der 

Schweiz schnitten die Judoka aus Rodeneck und St. Lorenzen sehr gut ab. 
Zum 25. Mal war St. Gallen Austragungsort für sein internationales Judoturnier. Neben einer Vielzahl an Vereinen 

aus ganz Mitteleuropa waren heuer mit Judo Rodeneck und dem ASV St. Lorenzen auch zwei Südtiroler Vereine in 

der Schweiz am Start. Insgesamt 770 Athleten aus 10 Nationen waren nach St. Gallen gekommen. Zum Jubiläum 

wurde das Turnier vom Schweizer Judo Verband zu einem Ranking-A-Turnier aufgewertet, was viele Schweizer 

Teilnehmer anlockte, um dort wichtige Punkte in der nationalen Rangliste zur Qualifikation für die Schweizer 

Meisterschaften zu sammeln. 

Die acht Teilnehmer aus Rodeneck und Martin Gatterer aus St. Lorenzen waren somit auf ein schwieriges Turnier 

eingestellt. Umso erfreulicher war es, dass sie mit 6 Medaillen nach Hause zurück kehrten. In der Kategorie U11 

konnten sich Jan Mutschlechner bei seinem ersten internationalen Wettkampf Rang 2 erkämpfen, auch Daniel 

Ploner schaffte es mit Rang 3 auf das Siegerpodest. Tobias Oberhofer ging in der U13 an den Start, und ihm gelang es 

sogar, den Tagessieg in seiner Gewichtsklasse zu holen. Marion Pitscheider U18, Silvia Stampfl und Marlies 

Nussbaumer - beide U15 - verpassten in ihren Kategorien die Podestplätze. Die Ehre der Mädchen verteidigte dann 

aber  Johanna Pitscheider mit einem 3. Rang in der Klasse bis 40kg bei den U15. 

In der allg. Klasse (Elite) gingen Martin Gatterer (ASV St. Lorenzen) und Philipp Hochgruber (Judo Rodeneck) in der 

Gewichtsklasse bis 81 kg an den Start. Beide legten ordentlich los und zogen mit jeweils zwei klaren Siegen ins 

Halbfinale ein. Dort traf Hochgruber auf Luca Campestrin, einen mehrfachen Medaillengewinner bei den Schweizer 

Meisterschaften. Hochgruber gelang es,  die wenigen Fehler seines Gegners auszunutzen und diesen mit zwei 

Wazari-Wertungen vorzeitig zu besiegen. Im zweiten Halbfinale kämpfte Martin Gatterer in einem ausgeglichenen 

Match. Es gelang es ihm aber nicht, den entscheidenden Punkt zu erzielen und so musste er sich schlussendlich im 

„Golden Score“ (Verlängerung) mit einer „Yuko“-Wertung (1/3 Punkt) geschlagen geben. Im Kleinen Finale – im 

Kampf um Rang 3 - ließ Gatterer dann nichts mehr anbrennen und sicherte sich mit einem „Ippon- Sieg“ (voller 

Punkt) vorzeitig die Bronzemedaille. Im Finale konnte Philipp Hochgruber seinen Gegner klar in Schach halten, ging 

mit einem Yuko (technischen Vorteil) in Führung und gab diese bis zum Ende des Kampfes nicht mehr ab, was Rang 1 

und den Turniersieg bedeutete.                                           http://www.tageszeitung.it/2013/05/01/starke-sudtiroler/ 
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Judo- Spezialtraining mit der Liechtensteinischen Judoauswahl. 
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Team Liechtensitein^heuer
bereits zum 7. mal in Bruneck
Der (LOSV) Liechtensteinischer Olympischer Sportverband hat auch heuer wieder seine Trainingszelte

in Bruneck aufgeschlagen, um sich für die Kleinstaatenspiele in Luxemburg 2013 (27. Mai bis 2. Juni)

„den letzten Schliff" zu verpassen.

D
as rund 65köpfige Team Liechtenstein mit Trainerstab und Me-
dicalteam war am 8. Mai angereist und die Sportlerinnen und
Sportler trainierten in den Disziplinen Schwimmen, Leichtathletik,
Judo, Tennis, Schießen, Radfahren, Beachvolleyball, Mountain-
bike und Turnen bis zum Sonntag 12. Mai in den verschiedenen

Sportstätten im Großraum Bruneck.

Der Präsident des LOSV Leo Kranz bedankte sich für den immer herzli-
chen Empfang und die optimalen Trainingsbedingungen, die Bruneck
bietet. Bruneck hat sich als Sportstadt einen guten Ruf weit über die
Grenzen Südtirols gemacht.

Hier spüren wir die Südtiroler Herzlichkeit und der Trainingsaufent-
halt hat uns auch immer Glück und bei den Kleinstaatenspielen viele
Medaillen gebracht fügte Kranz lächelnd hinzu und versprach, auch im
nächsten Jahr wiederzukommen um sich auf die in 2 Jahren stattfin-
denden Kleinstaatenspiele in Island vorzubereiten.

Eingefädelt hat das Ganze der rührige Präsident der Südtiroler Sporthilfe
Walter Ausserhofer, der bei einem Ball des Sports den Liechtensteiner
Kollegen von den optimalen Bedingungen in Bruneck erzählte und somit
den Anstoß für diese großartige sportliche Begegnung gegeben hat.

'-- I -:;e:-eister der Stadt Bruneck Christian Tschurtschenthaler be-
-j~-. :.:.- :e:r.5:seits für die langjährige gute Zusammenarbeit und

; - ; _ - - _.-: •-.-.-sehte dem Team für die bevorstehende Olympiade
viel Spai. TeamfK. und sportlichen Erfolg.

Auch der P^.y-yrt tetarisr^sverbandes Ferienregion Kronplatz Mar-
tin Huber becarite säe -_- i_e Treue und merkte mit Genugtuung an,
dass Bruneck auf dem ri - : - - ' 'e: :e: ur.d über bestens ausgestattete
Sportstätten verfüge i_e :: :r~ :^:e:r.-_ngen erst möglich machten.

Schließlich war auch Senator Hir: : : __- Irrrir.: :e: Liechtenstei-
ner Freunde nach Bruneck gekommen und untestnch seinerseits diese

wichtige Verbindung und was ihn natürlich ganz besonders freute, war
der Messeauftritt Südtirols im vergangenen Jahr bei der Liechtensteini-
schen Industrie-, Handels- und Gewerbeausstellung LIHGA in Schaan,
wo sich Südtirol erstmals als Gastland präsentierte.

Die erste Damen Second Hand Boutique in Bruneck ist eröffnet!

Bei uns gibt es ALLES was Modeherzen höher schlagen lässt von einfach bis elegant

von Vtntage bis so gut wie neu. Es kommt regelmäßig neue Ware ins Geschäft, sor- :

finden Sie bei uns ein reichhaltiges Angebot an Bekleidung, Schuhen, Taschen, G^".s -

Modeschmuck, Designerstücken und vieles mehr. Mit Engagement und Leidenschaft

helfen wir Ihnen und beraten Sie gerne!

Viel Spaß beim Entdecken von kleinen oder großen Schätzen!

Gerne werden wir auch versuchen Ihre Kleidungsstücke in unserer- C-T: :•:~

La Vie Second Hand Boutique zu verkaufen.

Montag:
Dienstag:
Mittwoch:
Donnerstag:
Freitag:
Samstag:
• $ = -;•;: -

09:00-12:30 Uhr
geschlossen
09:00-12:30 Uhr
09:00-12:30 Uhr
09:00-12:30 Uhr
09:00-12:30 Uhr
09:00-l 2:30 Uhr

15:00-19«---
geschlc.

16:00-2:-K .--
CK •

15OO--X«: .-/•
-
iSOC-'tOOUhr

La Vie Secooc nana Boutique Stegener Strasse 8d 1-3903: Srureck Tel: -t-39 0474 55S 371
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SPORTI

Der ganz große
Sprung

Marion Huber vom ASV St. Lorenzen, belegte anlässlich der U18-
Europameisterschaft in der estnischen Hauptstadt Tallinn mit Rang 7 ein
Topergebnis. Sie hatte sich die nötigen Kriterien für eine EM-Teilnahme
bei den Staatsmeisterschaften und bei den Europacups geholt.
Zudem hatte sie sich 10Tage lang mit dem U18-Nationalkader auf der
Insel Lipari auf die EM vorbereitet und hart an sich und ihrerTechnik
gearbeitet.

In der Saku Suurhall von Tallinn traf Hu-
ber (bis 48 kg) in der Vorrunde auf die
Cypriotin Evdokia Hadjiadamou und
konnte dank einer Festhaltetechnik die-
ses erste und wichtige Match für sich
entscheiden. Im Achtelfinale besiegte
sie Mavluda Yatimova aus der Ukrai-
ne durch zwei Waza- ari's mit Ippon. Im
Viertelfinale traf Huber auf die als Nr. 2
gesetzte Slowenin Andreja Leski. Marion
führte auch in diesem Kampf schon, ehe

sie kurz vor Schluss in einen Klammer-
griff geriet und verlor. In der Trostrunde
um Rang drei versuchte Huber das Feld
noch mal von hinten aufzurollen. Doch
schon im Match um Rang 5 gegen Kri-
stina Shilova kam das Aus für Marion
durch einen Ippon-Sieg der Russin; Platz
7 für Marion.
Dieser Top- Ten- Platz berechtigt nun
Huber zur Teilnahme an den EYOF-
Games (olympische Jugendspiele) Ende

Wirbelwind Marion Huber

Juli in Utrecht/NED. Für dieses sportli-
che Event wird sich Marion Huber mit
der italienischen U18-Auswahl in Rom
gewissenhaft vorbereiten. Sollte sich
Huber auch bei den OYOF-Spielen in
Holland unter den besten 10 platzieren
können, könnte sogar die Teilnahme an
der U18-WM in Miami in Florida win-
ken. • khp

Judokas brillieren
in der Ö-Westliga

Vor Kurzem wurde in Wartens
in Tirol die Judo-Westliga
gegründet. Nicht nur im Eishockey
werden grenzüberschreitende
Meisterschaften ausgetragen,
auch im Judosport ist man diesem
Gedanken gefolgt. Grundgedanke
war die Förderung und Stärkung
der Alpenregion durch eine
eigenständige, interessante und
aufgeschlossene Liga. Jungen
und auch etwas älteren Kämpfern,
welche in der ersten Bundesliga
nicht zum Einsatz kommen, aber
auch Hobbysportlern sollte die
Möglichkeit eingeräumt werden,
auf einem ansprechenden Liga-
Niveau kämpfen zu können.

Ende Juni war es dann soweit: Der erste
von drei Wettkampftagen, an welchem je-
des Team gegen zwei verschiedene Geg-
ner eine Hin- und Rückrunde am selben
Tag bestritt, ging im Sportzentrum Wat-
tens über die Bühne. Jedes Team hatte

fünf Gewichtsklas-
sen zu besetzen
(bis 66 kg, bis 73
kg, bis 81 kg, bis
90 kg und +90 kg).
Gemeldet hatten zwei Vereine aus Ho-
henems (Vorarlberg), zwei aus Tirol (PSV
Innsbruck und WSG Wattens) sowie je
eine aus Osttirol (Judo-Union) und Salz-
burg (Team Pinzgau) und das Team Süd-
tirol. In diesem Team waren gleich fünf
Judokas aus St. Lorenzen mit dabei. Das
Team Südtirol gewann seine erste Begeg-
nung gegen Team Pinzgau knapp mit 6:4
(4:1), in der zweiten gab es mit 8:1 (5:0)
einen weiteren Sieg gegen Union Ostti-
rol. PSV Innsbruck schlug WSG Wattens
mit 9: l (5:0), verlor aber das zweite Match
gegen ULZ Hohenems mit 0:10 (0:5).
Team Pinzgau wiederum siegte gegen
Union Osttirol mit 8:2 (4:1). ULZ Hohe-
nems gewann gegen ihre Landsleute von
JC Hohenems mit glatten 10:0 (5:0). Die
WSG Wattens hingegen revanchierte sich
bei JC Hohenems mit einem 9: l Sieg (4:1).

Das „Team Südtirol" v.l.n.r. vorne; Martino

Grandesso (Acras BZ), Fijlkam- LV- Präsident
Stacchetti, Dietmar Mahlknecht, Markus

Valersi (JC Leiters) und Coach Egon Dalsass.
hinten: Martin Wolfsruber, Christoph Stampfl,

Stefan & Markus Wolfsgruber, Philipp

Hochgruber (ASV St. Lorenzen) und
Siegmar Lamprecht (Judo Meran)

Daraus ergibt sich nach dem ersten Spiel-
tag folgender Tabellenstand: Tabellen-
führer nach dem ersten Spieltag ist ULZ
Hohenems mit 6:0 Tabellen-Punkten,
(20:0 Siegen) und 200:0 Judopunkten in
der Unterbewertung, gefolgt vom Team
Südtirol (6:0,14:5,137:41), vor Team Pinz-
gau, WSG Wattens und PSV Innsbruck,
alle 3:3 Punkte, gefolgt von Union Ost-
tirol und JC Hohenems mit je 0:6 Punk-
ten. Die Spieltage zwei und drei finden
im Herbst in Rauris (S) und Hohenems
(V) statt. • khp
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Südtiroler Judokas holen den Westliga-Vizemeistertitel

Ihr seid einfach Spitze!

Die Südtirolauswahl war
beim ersten Spieltag der neu
gegründeten österreichischen
Westliga im Juni in Wartens in
den ersten beiden Begegnungen
gegen Team Pinzgau II und gegen
Union Osttirol mit zwei Siegen
gestartet. Im September folgte
im salzburgischen Rauris der
zweite Spieltag, an dem mit
einer Niederlage gegen Favorit
ULZ Hohenems und einem Sieg
gegen die WSG Wartens der
zweite Tabellenplatz - damals
punktegleich mit dem JZ
Innsbruck - verteidigt werden
konnte. Ende Oktober fand nun
der dritte und alles entscheidende
Spieltag in Hohenems statt. Dabei
wussten die heimischen Judokas
zu überzeugen.

Das „Team Südtirol": v.l.n.r. vorne; Michele Bernardi und Dietmar Mahlknecht (beide
JC Leiters), Christoph Stampf l und Philipp Hochgruber (beide AFZC Rodeneck),
hinten; Markus Wolfsgruber, Martin Gatterer und Martin Wolfsgruber (alle ASV St.
Lorenzen), Markus Valersi (JC Leiters), Stefan Wolfsgruber (ASV St. Lorenzen)

Team Südtirol traf in Rauris auf den
großen noch ungeschlagenen Favori-
ten ULZ Hohenems/Vbg, welcher im
nächsten Jahr in der Bundesliga star-
ten wird. ULZH hatte alle bisherigen
Begegnungen zu Null gewonnen. Ob-
wohl ihnen die Südtirol-Auswahl drei
Siege abknöpfen konnte, waren die Vor-
arlberger mit ihrem 7:3 (4:1) Sieg auch
für sie eine Nummer zu groß. Anschlie-
ßend gewann ULZ Hohenems gegen
das Team Pinzgau II mit 8:2 und muss-
te dabei auch den Salzburgern zwei
Siege überlassen. Team Südtirol - mit
starker „Lorenzner" Beteiligung - wies
im zweiten Match an diesem Spieltag
die WSG Wattens mit 10:0 (5:0) in die
Schranken. Judozentrum Innsbruck ge-
wann sowohl gegen Union Osttirol als
auch gegen den JC Hohenems II mit
je 10:0. Team Pinzgau II/Sbg wieder-
um gewann im letzten Duell des Tages
mit 8:2 gegen die WSG Wattens/Tirol.

Ende Oktober folgte in Hohenems/Vor-
arlberg der dritte und letzte Spieltag

48 PZ NR. 22-622/13 FREITAG, 8. NOVEMBER 2013

mit Siegerehrung und abschließender
Liga-Party. Dort entschied sich auch,
wer von den bisher punktegleich auf
Platz zwei liegenden Clubs (Team Süd-
tirol und JZ Innsbruck) Vizemeister
wird. Südtirol fegte im ersten Match
JC Hohenems II mit 9:1 (4:1) von der
Matte. JZ Innsbruck (2.) traf auf das
Team Pinzgau (4.) und gewann knapp
mit 6:4 (4:1). ULZ Hohenems fertigte die
WSG Wattens und Union Osttirol mit
jeweils 10:0 ab. Team Pinzgau II wie-
derum schlug JC Hohenems II mit 8:2.
Also spannender hätte der Programm-
ablauf (Reihenfolge der Wettkämpfe)
nicht ausgelost werden können; das
direkte Duell entschied nun, wer den
Ö-Westliga-Vizemeistertitel erringt.
Trotz eines anfänglichen 0:2-Rückstan-
des in der Hinrunde holte die Südtirol-
Auswahl auf und stellte auf 3:2. In der
Rückrunde kamen die Innsbrucker noch
auf 4:4 heran, ehe Markus Valersi (JC
Leifers) auf 5:4 stellte und Christoph
Stampf! (St. Lorenzen/Rodeneck) mit
seinem Ippon-Sieg das 6:4 und den Vi-

zemeistertitel perfekt machte. Die Freu-
de war groß, das Team aus einer guten
Mischung aus erfahrenen Wettkämp-
fern und einigen jungen Hoffnungsträ-
gern hat eisern zusammengehalten und
dafür nun reichlich Früchte geerntet.
Man liebäugelt schon mit einem erneu-
ten Start im kommenden Jahr.

Die Abschlusstabelle: Ö-Westliga-
Meister 2013 ist also Union-Leistungs-
zentrum Hohenems mit 12:0 Tabellen-
Punkten (55:5 Einzel-Siegen), gefolgt
auf Platz zwei von Team Südtirol mit
10:2 TP (43:17 ES) und Judozentrum
Innsbruck auf Rang drei mit 8:4 TP
(39:21 ES), vor Team Pinzgau auf Platz
vier mit 6:6 TP (34:26), WSG Wattens
4:8 TP (22:38), Judoclub Hohenems II
mit 2:10, sowie Union Osttirol mit 0:12
Tabellen-Punkten. • khp
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